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Die nachstehenden Vorträge wurden anläßlich des Genossenschaftstages 1995 des Verbandes
rheinischer und westfälischer Wohnungsuntemehmen e.V., Düsseldorf, und des Verbandes

der Westdeutschen WohnungsWirtschaft e.V., Düsseldorf, am 4. Juli 1995 in Bad

Oeynhausen gehalten.
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